
Begleittext UE 4
Vom Thema zur Recherche

Dieser Begleittext vertieft die Inhalte der Kurseinheit und enthält ausführliche Beispiele
sowie Musterlösungen. Die getrennt bereitgestellten Übungen können vor der Lektüre 
der Lösungsteile bearbeitet werden.
Systematische Recherche beginnt nicht mit einer beliebigen Suchmaschine, sondern 
mit dem Informationsbedarf der Forschungsfrage. Zentrale Begriffe werden zerlegt, 
durch Synonyme und englische Fachbegriffe ergänzt und anschließend zu 
nachvollziehbaren Suchanfragen verbunden.
Erinnern Sie sich an unsere Frage aus Einheit 2 und 3: ‚Welchen Einfluss hat der 
Greifdruck auf die Fehlerrate eines Parallelgreifers bei unterschiedlichen 
Werkstückmassen?‘ Wenn Sie diesen ganzen Satz eins zu eins in eine Datenbank 
werfen, bekommen Sie exakt null brauchbare Treffer. Eine Datenbank ist kein Chatbot.
Die 4 konkreten Informationsbedarfe hervorheben:
Wir fragen uns stattdessen: Welches Wissen fehlt uns eigentlich für die Arbeit? 1. 
Grundlagen: Wie funktioniert so ein pneumatischer Parallelgreifer überhaupt 
mechanisch? 2. Physik: Welcher Zusammenhang besteht rechnerisch zwischen 
Betriebsdruck und Greifkraft? 3. Methodik: Wie messen andere Forscher Fehlgriffe oder 
Prozesssicherheit experimentell? 4. Technik: Wo liegen die harten Druckgrenzen 
unseres konkreten Greifers? Und dafür brauchen wir unterschiedliche Begriffe.
 Wir zerlegen die Forschungsfrage in vier inhaltliche Säulen:
 Objekt: Parallelgreifer (Worüber reden wir?)
 Einflussgröße: Greifdruck bzw. Greifkraft (Was verändern wir?)
 Zielgröße: Fehlerrate bzw. Fehlgriffe (Was messen wir?)
 Kontext: Werkstückmasse / Montageprozess (Unter welchen Randbedingungen?)
Wichtiges Detail aus Kapitel 3.1 des Begleittexts (unbedingt erwähnen!):
Achten Sie darauf, Füllwörter wegzulassen. Wörter wie ‚Einfluss‘, ‚Untersuchung‘, 
‚Analyse‘ oder ‚Bereich‘ sind in 90 % aller ingenieurwissenschaftlichen Arbeiten 
enthalten. Sie grenzen Ihre Suche fachlich überhaupt nicht ein, sondern blähen sie nur 
unnötig auf. Suchen Sie nach den physikalischen Größen, nicht nach den Tätigkeiten!
Der mechatronische Fachdiskurs findet weltweit fast ausschließlich auf Englisch statt. 
Wer nur auf Deutsch sucht, sieht höchstens 5 bis 10 Prozent der verfügbaren 
Fachliteratur. Deshalb bauen wir eine Suchmatrix auf – ein dynamisches Werkzeug, das
während der Arbeit ständig mitwächst.
 Objekt: Parallelgreifer, Greifer → parallel gripper, pneumatic gripper, end effector.
 Einflussgröße: Greifdruck, Greifkraft, Betriebsdruck → gripping force, grip force, 

operating pressure.
 Zielgröße: Fehlgriff, Fehlerrate, Prozesssicherheit → misgrip, failure rate, process 

reliability.
 Kontext: Werkstückmasse, Handhabung → workpiece mass, payload, assembly.
Praxistipp aus Kapitel 4.2 des Begleittexts:
Vorsicht bei 1:1-Übersetzungen: ‚Pressure‘ (Druck) und ‚Force‘ (Kraft) sind physikalisch 
zwei völlig unterschiedliche Dinge. In der Praxis korreliert die Greifkraft aber direkt mit 
dem Druck. Wenn wir also keine Treffer zu ‚gripping pressure‘ finden, suchen wir nach 
‚gripping force‘ – die Literatur beschreibt den Effekt nämlich meist über die Kraft!
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Kernregeln
Jetzt schalten wir das Gehirn der Datenbank ein – mit drei einfachen Regeln: 1. OR 
verbindet Synonyme / Varianten innerhalb eines Blocks: Macht die Suche breiter 
(misgrip OR failure rate). 2. AND verbindet die verschiedenen Konzepte: Verkleinert die 
Suche (gripper AND failure rate). 3. Klammern halten die Blöcke zusammen: Ohne 
Klammern versteht die Datenbank nicht, was zusammengehört! 4. Anführungszeichen 
für Wortgruppen: "parallel gripper" sucht exakt diese Wortfolge, nicht irgendwo 
‚parallel‘ und zehn Seiten später ‚gripper‘.
Typischer Anfängerfehler aus dem Begleittext:
Der häufigste Fehler: Alle Wörter mit AND verknüpfen! Wenn Sie gripper AND parallel 
gripper AND pneumatisch eingeben, fordern Sie, dass alle drei Begriffe gleichzeitig im 
Text vorkommen müssen – und schon haben Sie null Treffer.
Suchen ist keine Alles-oder-Nichts-Aktion, sondern eine Leiter, auf der wir nach oben 
steigen: Stufe 1 (Orientierung): Weit anfangen (pneumatic gripper gripping force). Wir 
wollen erst mal sehen: Welche Autoren schreiben dazu? Welche Fachbegriffe tauchen 
in den Abstracts auf? Stufe 2 (Zusammenhang): Kontext ergänzen (... AND workpiece 
mass). Stufe 3 (Zielgröße): Konkret nach der Fehlerrate suchen (parallel gripper AND 
failure rate). Stufe 4 (Methode): Gezielt nach Versuchsaufbauten suchen (gripper AND 
misgrip AND experimental evaluation). Jeder Treffer wirft neue Keywords ab, die wir 
sofort oben in unsere Matrix eintragen.
Unterscheidung
Es gibt nicht ‚den einen‘ Suchort. Der Ort folgt Ihrem Informationsbedarf: Für 
Grundlagen & Lehrbuchwissen: Der Bibliothekskatalog der DHBW oder E-Book-
Plattformen. Suchen Sie hier nach Lehrbüchern zur Aktorik oder Pneumatik. Für 
Fachartikel & neueste Forschung: Vor allem IEEE Xplore (das Standardwerk für 
Mechatronik und Robotik), ScienceDirect oder Google Scholar. Für technische 
Grenzdaten: Keine wissenschaftliche Datenbank! Gehen Sie direkt auf die Website des 
Herstellers (Festo, Schunk etc.) und laden Sie das offizielle Datenblatt herunter. Für 
Normen: Normenportale (z. B. Perinorm/Nautos über die Campuslizenz).
Wichtiger Merksatz:
Google Scholar ist eine Suchmaschine, kein Qualitätssiegel! Scholar indexiert auch 
Seminararbeiten oder dubiose Konferenzbeiträge. Bewerten müssen am Ende immer 
Sie selbst.
Wenn Sie 30 Treffer haben: Drucken Sie nicht 30 Paper mit je 12 Seiten aus! Das liest 
niemand. Machen Sie einen 60-Sekunden-Schnellcheck: 1. Titel: Taucht einer unserer 
Blöcke auf? 2. Abstract: Nur das Abstract überfliegen – passt Fragestellung oder 
Methode grob? 3. Keywords: Gibt es neue englische Vokabeln für unsere Matrix? 4. 
Dokumenttyp: Ist das ein peer-reviewtes Paper, ein seriöses Buch oder nur eine 
Produktwerbung? Entscheiden Sie sofort: Vormerken, nur als Begriffslieferant nutzen 
oder wegwerfen! Die gründliche Qualitätsprüfung machen wir in der nächsten Einheit.

Suchstrategie für das Greiferbeispiel
Aus der Forschungsfrage werden zunächst vier Begriffsblöcke gebildet. Innerhalb eines 
Blocks stehen Synonyme mit OR; verschiedene Blöcke werden mit AND verbunden.
 Objekt: pneumatischer Greifer, Parallelgreifer, pneumatic gripper, parallel gripper.
 Einflussgröße: Greifdruck, Betriebsdruck, gripping pressure, operating pressure.
 Zielgröße: Fehlgriff, Fehlerrate, Greifsicherheit, grasp failure, failure rate, grasp 

reliability.
 Randbedingung: Werkstückmasse, Last, workpiece mass, payload.
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Musteranfragen
("pneumatic gripper" OR "parallel gripper") AND (pressure OR "gripping force") 
AND (failure OR reliability)

("pneumatischer Greifer" OR Parallelgreifer) AND (Greifdruck OR Betriebsdruck) 
AND (Fehlerrate OR Greifsicherheit)

Die Suche beginnt breit mit Objekt und Einflussgröße. Bei zu vielen Treffern kommt die 
Zielgröße hinzu. Bei zu wenigen Treffern werden zuerst Randbedingungen entfernt, 
anschließend alternative Fachbegriffe getestet. Jede Änderung wird im Suchprotokoll 
mit Datenbank, Suchstring, Datum, Trefferzahl und kurzer Bewertung festgehalten.

Musterlösung zum Suchprotokoll
Datenbank: Google Scholar. Suchstring: "pneumatic parallel gripper" AND pressure 
AND reliability. Ergebnis: 128 Treffer. Bewertung: Mehrere konstruktive Arbeiten, aber 
nur wenige experimentelle Untersuchungen mit Fehlerraten. Nächster Schritt: reliability
durch "grasp failure" ersetzen und zusätzlich in IEEE Xplore suchen.
Die Notwendigkeit des Suchprotokolls:
Der Unterschied zwischen planlosem Googeln und wissenschaftlicher Recherche ist ein 
einziges Dokument: das Suchprotokoll. Wenn Sie in vier Wochen an Ihrer Arbeit 
schreiben, wissen Sie nicht mehr, welche Suchanfrage vor drei Wochen erfolgreich war.
Notieren Sie sich in einer Tabelle: Datum, Datenbank, exakte Suchanfrage, Trefferzahl 
und welche Quellen Sie in Ihr Literaturverwaltungsprogramm (wie Citavi oder Zotero) 
übernommen haben.
Die Verbindung der bisherigen Einheiten (Die Kette schließen):
Die bisherigen Arbeitsschritte greifen unmittelbar ineinander:  In Einheit 1 haben wir 
Meinungen von messbaren Daten getrennt.  In Einheit 2 haben wir daraus eine präzise 
Forschungsfrage mit Einfluss- und Zielgröße gebaut.  In Einheit 3 wurde daraus der 
Bauplan – das Exposé.  Und heute haben wir aus den Variablen der Forschungsfrage 
unsere Suchmatrix abgeleitet. In der nächsten Einheit (UE 5) klären wir: Sie haben jetzt 
20 Treffer auf der Festplatte – woran erkennen Sie, welche davon wirklich zitierfähig, 
methodisch sauber und für Ihre Argumentation tauglich sind?
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